
Umschau
Pfingstgeist heute und gründete die Patenschaften für die

Flanderns Hiltswerk für Deutschland deutschen Ostpriester. Mehr als 400 Schu-
lenhaben 2000 Priester adoptiert. Seitwel

Als der Gottesgelst Pfingstfest die Jahren schicken 1U schon die einzelnen
junge Kirche erfüllte, entfachte
iıhr die Glut der Luebe Nach dem Be-

Klassen „„.1hrem“ Priester 1m Osten regel-
mäflßig moaonatlich eınen Sanz persönlıchricht der Apostelgeschichte e die gehaltenen Brief und e1in großes Lebens-

Gläubigen e1in CTZ un eıne eele Wohl ıe er beten und
schıen 1ese€e G lut Verlaut der (50:

mittelpaket.
opfern für dıe iıhre Eixistenz rıngen-

schichte manchmal w1€e erloschen, hıs eın den Priester un: (G(Gemelnden. Bilder hän-
neuer Pfingsts (UTmM 81€ immer wıeder nL- 1ın den Klassen, un: dıe Beziehungen
fachte. Der Nationalısmus NSCTECI Tage 1N: herzlich geworden, da{f die in
schien dıe (SiGt der 1 1ebe auch iın der der Glaubensfremde oft SalZ vereinsam-.-
Kırche manchma verschüttet Zz.u en ten Heımatlosen immer wıeder schrei-
Nun aber bricht ihre Flamme da und ben Jjetzt wüßten s1e erst, da{fß WITL
ort wıeder mächtig auf Kın Beispiel lıch eLinNe Mutter Kirche g1bt mıiıt einem
dafür ist das große Liıebeswerk der Kir- weltweiten. mütterlich hebenden Her-
che Flanderns, jetzt schon SaNZ elgıens zZen.,. Die Kinder der TOVINZ Flandern
un ollands, für dıe deutschen He1- haben sıch 1n der diesjährigen KFasten-
matvertrı:ebenen der Dıaspora. Sein eıt 6000 kg Süßigkeiten für die Krst-
Gründer, Pater Werentiried V al  n Straa- kommunıion -Kınder der Heimatvertrie-
tien O.Praem.., berichtete darüber benen buchstäblich VO Munde abge-
Abend des Aprıl 1m Festsaal des Baye- Spart. Werenirie schickte versand-«-
rischen iırtschaftsmınısteriums 1n Mün- fertige leere Kartons Ln die Schulen. Im
chen Deckel jedes Kartons stand folgender

P. Werentfried sprach AUuSs der Fülle Gruß ‚„‚Diese Süßigkeiten sınd V'UÜ.  - einem
SEINES Herzens un selnes Wırkens WwW1€ Brüderchen AUS der katholischen Kın-
eın VO Keuer des Gottesge1istes der deraktıon ın FKlandern VO unde ah-

gespart für seın FlüchtlingsbrüderchenLiebe ergriffener Apostel der eW1g ]]]n-
SCch Kırche SaNzZ ergriffen VO  - dem ın Deutschland. damıt Du JTage Del-
Bewulßstsenun., daflß Christus auch 1ın unNsSe- TEr ersten heiligen Kommunion mehr
IT eıt Gottes IL1uebe durch Hände Freude haben annst.““ Dazu Name und

Adresse des .„‚Tlämıschen Brüderchens‘‘.wıeder pürbar machen un: miıt UNsSeICII

Händen wunde Herzen un hoffnungs- Manche Süßigkeiten zeigten SOSar noch
lose Menschen wıeder heilen möchte. ıne oleine Spur überwundener Versu-

IDiese Tatsache verkündete Weren- ungen Auf diese W eıse wurden 3000
frıed Zzuerst den Arbeıterfrauen F'lan- Pakete Je 2kg Süßigkeiten gefüllt
derns. Miıt ihnen führte 1943 eEiINe Unermüdlıch ZUS erenIrTrT1e: durch

Dörfer und Städte Wöchentlich hieltgrofße Textilaktıon durch, die schon 1
rund 5 Vorträge und redigten überersten Jahre 120 Tonnen Textilien eiIN-

brachte. Mıt den flandrischen Bäuerin- dıe miıt iıhrem Schicksal ringenden Men-
190  > schlug eiNe€e große „Speckschlacht”, schen iın Deutschland

Seine Aktionen haben einen Sturm derın deren Verlauf kg Speck nach
Deutschland gesandt werden konnten. 1Liebe entfacht, 1ın dem die ogen des
Pater Werenfried Z0OS selbhst VO  Z Dorf Völkerhasses mehr un! mehr ıunter-

Dorft und bettelte Speck. Das brachte gehen In einem kleinen Dorfe F'lan-
derns WAäaren 1940 835 Männer erschossenıhm den Namen „Speckpater“ eın. der

ıhn W4 sehr volkstümlich machte, aber worden. Der älteste zählte 09, der Jüngste
SeINeET NdunNng keimeswegs gerecht WIT: Jahre Keine KFamlıiılıie War ohne Opfer.
Dann durchzog dıe Schulen {lJanderns Der Hafß Deutschland War 1950

140



Umschau
dort noch lebendig wI1e nach der Blut- entzogen hatte, schenkte 6 jetzt lachend
tat Al der Pfarrer des Ortes ZUT den deutschen Vertriebenen.
für dıe deutschen Vertriebenen utfrıef Vom an orT1If diese Bewegung VOI’-
und dıe Ankunft Pater Werenfrieds z söhnender Liebe auf die Städte über.
kündıgte, wurden schlimme Drohungen An eiınem Sonntag predigten SaNzlaut Am Sonntag MOTSEN bestieg We- Nymwegen 13 Priester über dieGlaubens-
renfirie viermal die Kanzel. Im Laufe und Lebensnot ihrer deutschen Brüder
des Sonntags esuchte dıe schwer- un Schwestern der Fremde. Die
sten betroffenen Famıilien. Am Abend Gläubigen der Stadt spendeten 88 diesem
sprach C nNnOocCchmMals wel Stunden über Tage ZU Linderung der Not DM
das | 1ebeswerk der Kirche Flanderns. In Utrecht gab dıe.Universität den
Er bettelte 1esmal nıchts anderes denten einen Jag AL  e Haussammlungals verzeihende un versöhnende TEL Die Studenten ‚USEN mıiıft Schubkar-
I1 ıebe Am Schlufß forderte jedesmal FEeI, Lastkraftwagen und Pferdefuhrwer-
/AxR Gebet ftür die notleidenden Ver- ken V'O!  - Haus Haus und sammelten

AAA EG

trıiebenen ın Deutschland auf Schon nach einem einzigen Tag S57 Lebensmuittel
der ersten heiligen Messe kam eine un Bekleidung. Der Kontakt der Stu-
Bauersfrau und Jegte wortlos ausend denten mıt den großen Aufgaben der
belgısche Francs (etwa 100 DM) dem he- Kıirche, der durch diese Bewegung der
nden Priester iın die Hände S1ıe hatte Lıebe hergestellt wurde. hat S1C bereıts
wartet, hıs alle Leute die Kirche VL - vermehrten Meldungen ZUIN Priester-
lassen hatten Ehe der Pater dıe Krau tum ausgewirkt.

Um dıe Kosten für sSeINE erke aufzu-ansprechen komnnte. sS1e davongeeilt.
Der Pfarrer hatte S16 ber noch gesehen bringen  > geht Werenfried 1Im Sommer

auf dıe Straße; hält die vornehmstenund berichtete dem Pater, sSe1 ıne
Bäuerin SCWESEN, deren Mann, Sohn un Autos und predigt ın den Autos wäh-
Bruder 1940 erschossen worden WAarcn

end der Fahrt den Begüterten, die
SoNnst nıcht herankommen könnte. AufAls Sonntagabend dunkel O5

den WAar, kam einer nach dem andern. diesem Weg rhıelt unlängst VO

Sie schämten sı voreinander ihr Herz einem Schuhfabrikanten 150 Paar ged1e-
genster Schuhe für se1ıne Brüder. ınezeigen. S1e brachten Briefumschläge Gruppe von Vıehhändlern schenkte ıhmmıiıt Geld, Lebensmaittel. Kleıder. Priıe- elf ONn en Pferdefleisch Kın Bauern-

ster wurden adoptiert und eine Speck- verband mäaästet für das kirchliche Hılfs-sammlung gehalten. In einerStadtbrachte werk Hunderte VONN Schweinen. We-ihm eine Krau Geld. eren Mannn rentfried ist stolz darauf., dıe beste W urst
schuldig LNS gebracht un dort SC- der elt für seine notleidenden Brüder
storben WAar., S1e blieb alleın mıt zwölf un Schwestern hergestellt haben
kleinen Kındern zurück. .„Ich habe n1ı1e In den nächsten ochen werden
gehaßt‘‘, gte S16 Pater Werenfried, Büchsen dieser flämischen Bratwurst
.„aber War mMI1r oft schwer, nıcht verschickt.
hassen. Nun aber verstehe 1C. dafß Alle Stände sind Vo  _ seliner Bewegungnıcht genügt, nıcht hassen. eıl WITr der 1€. ertaßt worden. S1e beginntChristen sınd, muüssen WITL mehr TUn. N1U. überzugreifen nach dem französi-
gebe Ihnen darum die Gabe der Wıtwe schen Wallonien. nach Holland, Frank-
Es ist nıcht viel. Aber ich möchte die TEIC und der Schweiz.
erste se1in.  CC Stundenlang kann Weren- Aus dieser Bewegung der ILiebhbe ist
fried von dieser alles überwındenden auch dıe .„‚Tahrende Kirche‘‘ entstanden.
Kraft der Liuebe Christi erzählen. Kın Am prı fuhren Nneun gr0lse Kirchen-
holländischer Landarbeiter, der eın Wagech miıt eiınem Laderaum von für
Fahrrad einigemale mıiıt 1ıst und Schläue Lebensmuiuttel VOIN aterhaus der Ver-dem Zugriff der deutschen Behörden triebenen 1N Könıgstem ın acht deutsche
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A
ennt uns als seiıne Kinder, als SeINDıasporabistümer hinaus. Die .„Kirchen-

“  wagen‘‘, die be1 Regen durch einen Zelt- Volk F  ur dieses eın Volk, für dıese
anbau bhıs 200 Personen fassen VCI- sSe1Ne Kinder wird durchs Feuer SC-
mögen, sınd die Heimatkirche ın der hen Er wıird sıch erheben den Gren-

Zi©.  > se1ines Reiches, W1€6 den Psal-Hremde Die beiden ersten agen, die
voriıgen Jahr durch dıe Dıaspora- IMeEN heißt und wıird dıe FKürsten der

Bosheit W1€e tonerne Kolosse zerschmet“-gebıiete der W estzonen fuhren, wurden
tern EKr WIT retten, WE WILr WIEe-VO.  \ den Gläubigen beı ihrer Abfahrt oft

mıiıt lumen und Kränzen geschmückt. der Kınder Gottes, wıeder Christen WOI' -
den Wır muUssen das Erbe des Vaters,S16e gaben iıhnen wel  ın das Geleit,.ein- den Glauben seinen So'  E unsermal SOSar bıs 30 km, nächsten
Christentum wıeder grOS, stran-Abend noch einmal für lange ‚e1ıt W1e-

der kommunizlieren können. In den lend, brennend machen durch die
Werke der Liebe, dafß Gott Sar nıchtKirchenwagen tährt eın Priester aus dem

W esten und eın heimatvertriebener Or- anders kann, als reiten Wır ha-

densmann miıt In den Orten, durch die ben jetzt keine andere Aufgabe Ku-
rüDa, als die Liebe wiederherzustellen.

der W agen kommt, WIT! zuerst jede he1-
matvertriebene FKFamilie besucht. Sonst gehen WITr geme1ınsam Grunde

Das ist der Sınn der Stunde Gott
Nachmittag ıst die erste Andacht. Hei- beweisen, da{fß WITr noch Christen sınd:matglocken VO.  - Schallplattenaufnahmen der Sinn für das deutsche Volk e1ine
rufen dıe Gläubigen IN CIL. Im An-
schluß dıe Andacht wırd Kirchen-

schwere ru des Glaubens un der
Hoffnung; der Sınn für 11SCIC Völker:

un Heiımatmusık dargeboten. Dann ıst e11 e Prüfung der 16 Christus hat dıe
elegenheıt /ABE Empfang des Bufß- Welt erlöst durch dıe Katastrophe Se1l-
sakramentes, abends heilige Messe mıiıt 1165 Kreuzestodes. Der eidende Christus
Predigt des W estprıiesters, anschließend VO  - heute, das se1d Ihr Wır wollen das
11ebesmahl Die Wagen sınd künstle- Volk der armherzigen Samariter und
risch-sakral ausgestattet. Denn P. We- der Sımon VO.  e Cyrene se1in, dıe das Kreuz
renfried hat eine große ch VOT des Herrn aut KEuren Schultern mittra-
den Armen, da ihnen Christus lei- gen und uch erleichtern möchten.
den sıecht Darum sag ıst .0 wollen WIT ZUSATILLII: heroischen
für UuUNsere Aarımen Brüder und Schwe- auben, heroische Hoffnung und he-
sStern ın der Fremde das Beste gerade roische Liebe üben, dadurch das
gut Sa rleben dıe Menschen diıe Kommen des Reiches (Gottes erflehen.“
Kıirche SAaNZ 116  = und warten schon vol- Als der Pater seinen Zuhörern immer
ler Kreude autf einen Besuch.

Wiıe ELn hoahes I11ıed der 1€. Christı
wieder zuwınkte, für den Beifall
danken, der ıhm begeistert gespendetklangen die Worte dieses miıt einem wurde., spürten alle eLIwas VO Kommen

Charısma der Liebe begnadeten T16- e1INes NEUECIL Frühlings der Kirche —_
STEeETS. Kın Zuhörer nannte ıhn SALZ sturmbewegten e1t
spontan einen .„„Lombardı der Tat‘° Das 0S€E Jaksch 6..JJFeuer des Geistes der Lıebe, das VOIL

diesem Manne ausg1ing, ergriff alle, als
1€e „ Wogen der I 1ebe und Barm-

herzigkeıt gehen durch die Herzen — Die euec sowjetische Oberschicht
Völker ın dieser bangen e1ıt abt

Vertrauen! Habt Mut! Gott 1r uUuNsSs Der Kommunıiısmus erstrebt die klas-
senlose Gesellschaft Statt usbeuternretten, WL WITL se1ıne Kinder und seıin

Volk sın  d, dıe das Merkmal ıhres Va- und Ausgebeuteten soll Nur och gle1-
eTrTS an siıch tragen —_ dıe Liebe, dıe barm- che, glückliche Menschen geben Der
herzige, dıe verzeihende, versöhnende,, Unterschied 7zwıischen den beıden heu-
helfende und tröstende Liebe Daran - tigen Gesellschaftsklassen der Kapitalı-
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